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ITicht jeder , der wagt , gewinnt

at Süll len vor al . eni 0 ene Verkehrsteilnehmer beherzigen,
so gelegentlich , nach dem Abfahrtssignal des Schaffners , den Sprung

auf die oder ^ von der Straßenbahn Vorhaben , Es könnte ihnen sonst
leicht ähnlich ergehen wie den vielen allzu Wagemutigen vor ihnen,
deren Hamen die Unfallstatistik der städtischen Straßenbahnen regi¬
striert » Im Oktober sind durch S t r aß e nb ah nunfall 98 Fahrgäste
nrrer Gesundheit zu Schaden gekommen . 46 Fahrtteilnehmer verunglück ~
ten durch Aufspringen , 52 durch Abspringen.

Gunst s chmie d e handwerk
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Zu den vorn Kultur amt der Stadt Wien betreuten Instituten gehört
auch der Wiener Kunsthandwerkverein , der am Dienstag , den IC . iTc-
veinhor 194 2 , um 19 Uhr 30 , im Großen Festsaal des Industriehauses
Zn , ^ ui .tVcU ’senbergplatz 4 , einen frei zugänglichen Vortrag des Kunst - -
schmiederrieisters und Lehrers an der Hansischen Hochschule in Hamburg,
Heinz waltz , " über das ICu.ns tschmiede band werk M veranstaltet.

Die Werke der Schmiedekunst stehen in Europa seit jeher wird in
In de ? Reihe allen KulturSchaffens . Die künstlerischen Arbeiten der
Schmiede fallen zusammen mit den Perioden der staatlichen ICraftzeiten
In den Zeiten staatlicher Macht hat sich der Mensch in Duropa immer
wieder mit dem schwierigen Material des Eisens verbunden und leib und
deeie eingesetzt , um das Eiseh zum Zeugen seines kulturellen Willens
der Fachwelt zu überliefern . An der Reihung seiner Werke kann man
iormlich das Wollen staatlicher Mächte verfolgen.

Das Großdeutsche Deich leitet mit seinen Leistungen eine oroße
europäische Kulturepoche ein und wird mit dem Schöpfergeist seine

vVolkes die Wege in die Zukunft zeigen . Klar und einfach hat auch
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Har \ ortrag des Kunstschmiede
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° J Cile dle Kunstschmiede heute beschulter
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